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Bus-Gruppenwanderreisen: eine Standortbestimmung

Vereinsfahrten

Bei Tages- wie auch Mehrtagesfahrten von
Vereinen bedingen das im Mittel hohe Alter,
die Gesundheit und individuelle
Budgetgrenzen der Teilnahmeinteressenten
wie auch die preiskalkulatorisch erforderliche
hohe Busauslastung die Realisierbarkeit
von Gruppenwanderreisen mit Reisebus. Bei
vorhandenem organisatorischen
Potential der Vereine werden
Tageswanderfahrten mit Bus zu
wandersportlichen Veranstaltungen anderer
Organisationen – zum Beispiel dem „Bergtest
bei Wehlen“ im Elbsandsteingebirge - oder
Fahrten nach terminlichen Regularien eines
Jahreswanderplanes, z. B. die „Böhmenfahrt“ des Dresdner Wanderer- und Bergsteigervereins e. V.
(DWBV), durchgeführt.  Noch in den 90er Jahren häufig durchgeführte Vereinswanderfahrten, z.B. 
in deutsche Mittelgebirge, in die Alpen oder durch ostdeutsche Vereine in die Tschechische 
Republik, wurden auf Grund der vereinsinternen Bedingungen seltener.
Die große Heterogenität der Teilnehmenden bedingt bei Vereinsfahrten oftmals eine sehr 
differenzierte Programmgestaltung bezüglich der angebotenen Wanderwegstrecken auf der 
Grundlage der physischen Leistungsfähigkeit.  (Vgl. Schmeißer 2022, S. 121 ff.)

Wanderreisen von Reiseveranstaltern

Quack/Schumacher (2017) beschrieben die
Marktstrukturen des
Gruppenwanderreisemarktes: die
Anbieterstruktur als mittelständisch, eine
Destinationsorientierung auf europäische
Ziele bei Vernachlässigung deutscher
Destinationen, die Reisedauer (8 Tage
inländisch, maximal 15 Tage im europäischen
Ausland, bei Fernwanderreisen/Trekking um
die 20 Tage), eine 60 % ige Nutzung von
Bussen als Transportmittel, die
Gruppengrößen bei Wanderreiseanbietern
von 15 Pax bzw. 23 Pax bei Anbietern, die
auch Rundreisen anbieten. Aus den
Daten von Lorenz/Krause kann eine mittlere Gruppengröße von 18
Pax berechnet werden. Der Altersmedian der Gäste bei internationalen Destinationen wird mit 60 
Jahren, ein Frauenanteil von 60 %, ein 35 % iger Anteil Alleinreisender, der zu 67,6 % weiblich ist, 
ausgewiesen. Das (arithmetische) Mittel der Wandertage bei 8-tägigen Reisen betrug 5,1 Tage, die 
mittlere Streckenlänge einer Tageswandertour 10 Kilometer mit ca. 250 Höhenmetern.  Bis 2019 
gab es keine grundsätzlichen Veränderungen des Portfolios bezüglich des Schwierigkeitsgrades der 
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Wanderstrecken bei Gruppenwanderreisen. Wanderreisen in Europa werden oftmals als 
Wanderrundreisen mit wechselnden Unterkünften realisiert. (Zit. bei Schmeißer 2022, S. 125 f.)

Reiseveranstalter mit überregionalem Quellgebiet beginnen die Gruppenwanderreise überwiegend
am Zielort bei individueller Anreise.  Der Reisebus wird als Transfer ab Standorthotel eingesetzt, so 
die Start- und Endpunkte der Wandertouren nicht fußläufig oder mit ÖPNV zu erreichen sind. 
Für Reiseveranstalter mit einem eher regionalen Klientel als Quellgebiet hat der Reisebus neben 
den Tagestransfers zum Wanderstart für die gemeinschaftliche An- und Abreise logistische und 
kalkulatorische Bedeutung.  (Vgl. Schmeißer 2022, S. 125 f.)
Es kann festgestellt werden, dass bereits bis 2019 – also völlig unabhängig des COVID-19-
Geschehens – Buswanderreisen trotz expansiver Destinationsfülle oftmals Schwierigkeiten mit der 
erforderlichen Kapazitätsauslastung hatten. Der Gruppenwanderreisemarkt ist eine „Nische in der 
Nische“ (Quack, Schumacher 2017, S. 28) des touristischen Geschehens.

Bus-Gruppenwanderreisen in den Jahren 2020–2022

Die Corona-Schutzmaßnahmen 2020 bis 2022 mit Kontaktbegrenzungen und dem zeitweiligem 
Verbot der Durchführung von Busreisen reduzierten und verhinderten vereinsorganisierte 
Gruppenwanderfahrten wie Wanderreisen von Reiseveranstaltern und hatten Einfluss auf die 
Auslastung der Buskapazitäten. 

Die Buswanderreise musste sich konkurrierenden Reisealternativen stellen (Vgl. Schmeißer 2022, S.
127):

• der selbstorganisierten Wanderreise von Kleingruppen befreundeter Personen
• der Veränderung der Zieldestinationen: tendenziell zu Deutschland
• der Änderung der benutzten Transportmittel: Zunahme der Nutzung von individuellen 

Kraftfahrzeugen inklusive Caravan
• der Veränderung der Urlaubsart: von einer Wanderreise zu einer anderen Form der 

Urlaubsgestaltung.

Die Erholung des Gruppen-Wanderreisetourismus ab 2022 wurde beeinflusst durch den Ukraine-
Krieg und die Inflation sowie – wohl eher nur in Ansätzen - die gesellschaftlich geführte Diskussion 
zu Fragen des Klimawandels und der Nachhaltigkeit.

Chancen der Entwicklung von Bus-Gruppenwanderreisen

Vor dem Hintergrund langjähriger Entwicklungstendenzen hatte der Autor dieses Beitrages bereits 
2021 auf bestehende Chancen für Busreiseveranstalter im „Markt Wandern“ aufmerksam gemacht
(Vgl. Schmeißer 2021): 

• Bei Reiseangeboten mit Freizeitplanung könnte der Möglichkeitenraum für eine individuelle
Gestaltung durch aktiv unterbreitete Angebote zum Wandern erweitert werden. Aus 
Gründen des einheitlichen Zeitmanagements stellen kurze Premiumwanderwege, 
Premium-Spazierwanderwege oder anteilig begehbare Premium-Stadtwanderwege eine 
Ergänzung dar.



• Bei Reiseangeboten mit Wanderangeboten bietet sich die Orientierung an der Marke 
„Premiumwanderweg“ an. Die Nutzung von Premiumwanderwegen kann auch ohne 
Wanderleiter und Vortouren erfolgen, da die Wege dicht und gegenläufig markiert sind.

• Eine parallele Planung einer klassischen Rundreisegruppe und einer Wanderreisegruppe 
kann die Auslastung der Buskapazität erhöhen, so eine Reisedurchführung durch das 
Überwinden der Mindestauslastung sichern sowie die Einkaufskonditionen für Hotel und 
Gastronomie infolge größerer Gesamtgruppe verbessern. 

• Langstreckenwege (Saar-Hunsrück-Steig, Eifelsteig u.a.) können auch für 
Wanderreisegruppen zu einem „Erlebnisprojekt“ gemacht werden, indem sich die 
Reiseplanung und Organisation auf einige Abschnitte konzentriert und Transfers – ggf. auch 
mit ÖPNV - zwischen weiter auseinanderliegenden Orten angeboten werden. 

• Die Kooperation mit Premium-Wanderregionen bietet die Möglichkeit, die jeweils 
vorhandenen umfangreichen Angebote der Destinationen in das Reiseprogramm 
einzubauen, etwa wanderfreundliche regionaltypische Gastronomie- und 
Beherbergungsbetriebe, auf Wanderer abgestimmte ÖPNV-Angebote, gesonderte 
Öffnungszeiten / Führungen von musealen Einrichtungen und dergleichen mehr.

• Der Städtetourismus, oftmals ohnehin anteilig nur zu Fuß zu realisieren, könnte durch eine 
Orientierung zum Gehen auf naturnahen Wegen (am Fluss entlang, vom Hügel hinab) zu 
neuen Ansichten und Stadterlebnissen führen. Dadurch könnten neue sportlichere 
Zielgruppen für Busreisen erschlossen werden.

• Die Etablierung von Tages-Wanderfahrten durch Reiseveranstalter bindet vorhandene 
Kunden und kann neue Kunden akquirieren und Fahraufträge für Busunternehmen sichern.

„kultur-wandern“ – Projektidee

Die Erhöhung der Auslastung der Buskapazitäten zur Erzielung einer Durchführungsgarantie, die 
Verjüngung der Gästestruktur und eine langfristige Kundenbindung, eine Portfoliobereicherung, 
die Destinationsorientierung auf Deutschland und Nachbarländer bildeten die Zielstellungen für 
das Projekt „kultur-wandern“ eines Reiseveranstalters.
Der Reiseveranstalter ist mittelständig mit einem eher lokalen Quellmarkt. Das Portfolio besteht 
aus jährlich ca. 40 Mehrtagesreisen von 3 bis 8 Tagen und über 200 Tagesreisen mit einem 
Zielgebiet von bis ca. 200 km Entfernung vom Veranstaltersitz. Es gibt zwei innerstädtische 
Zustiegsorte am Veranstalterort, keine Zustiege an der Fahrstrecke. Mit der Busgestellung werden 
langjährig bekannte Busunternehmen beauftragt.
Das Unternehmen ist mehr als 20 Jahre am Markt, verfügt über ein Stammkundenpotential und 
hat Erfahrungen mit Mehrtagesreisen. Gruppenwanderreisen, zum Beispiel in die Eifel und nach 
Slowenien, waren bisher anteilig am Gesamtreisegeschehen unbedeutend.

Unter „kultur-wandern“ sind Mehrtagesreisen mit Bus, Tagesfahrten mit Bus und 
Tageswanderungen mit ÖPNV zu verstehen, die neben einer Wanderung städtebauliche, kultur-
historische, kulturelle oder kulinarische Höhepunkte im Programm einschließen. 
„Kultur-wandern“ bedingt wanderbare Landschaften und kultur-historisch, touristisch attraktive 
Objekte in der gleichen Zielregion.
Zur Erzielung der erforderlichen Mindestteilnehmerzahl einer Busreise nutzen die zwei 
unterschiedlichen Interessengruppen der Gäste als „Rundreisegruppe“ und „Wanderreisegruppe“ 
den gleichen Bus mit aufeinander abgestimmten Programmen. Beide Reisevarianten werden 
explizit ausgeschrieben.
Alle Mehrtagesreisen werden mit nur einem Basis-Hotel durchgeführt.



Beide Teilgruppen werden auf Grund der Leistungsbestandteile unterschiedlich kalkuliert, so dass 
sich ein differierender Verkaufspreis der Reise ergibt. Ein tagesspezifischer Wechsel von 
Teilnehmenden zwischen den Gruppen ist – ggf. gegen Aufpreiszahlung – möglich.

„kultur-wandern“ – Umsetzung

1. Mehrtagesreisen

2022 wurden 8-Tage-Wanderreisen in die
Schwäbische Alb (Premium-
Wanderregionen Traufgänge und
Donauschleifen) sowie in die Pfalz
(Premium-Wanderregion Dahner
Felsenland und Premiumwege Südpfalz)
erfolgreich erstmals durchgeführt. 
2023 wurden in 6 Tagen während einer
Wanderreise der Tecklenburger Premium-
Stadtwanderweg „Tecklenburger Romantik“
(Premium-Wanderregion Tecklenburger
Land) sowie Wege im Münsterland
bewandert. Die bereits etablierten Reisen
in die Eifel und nach Slowenien sowie
Reisen nach Niederschlesien und eine aus
der Pfalzreise abgeleitete kombinierte „kultur-wander-Reise“ zur Mandelblüte in die Südpfalz 
wurden durchgeführt.
Für 2024 sind neue Wanderreisen in die Saar-Hunsrück-Hunsrück-Region (Premium-Wanderregion 
Saar-Hunsrück), das brandenburgische Schlaubetal und in das italienische Friaul geplant.
Alle Reisen werden mit einem Standort-Hotel durchgeführt. Der hohe Anteil Alleinreisender wirkt 
sich auf eine hohe zu reservierende Zimmerzahl im Hotel aus. 

Die Stärke der Wandergruppen betrug zwischen 10 und 16 Pax und ermöglichte mit der 
Rundreisegruppe das Erreichen des kalkulatorischen break-even (25 bzw. 30 Pax) für die 
Durchführung, Die Länge der Wanderstrecken betrug zwischen 5 und 16 Kilometern. Schlösser (z.B.
Sigmaringen und Nordkirchen), Burgen (z.B. Trifels, Burg Hohenzollern), Museen (z.B. Stauffenberg-
Museum Lautlingen), historische Städte (u.a. Blaubeuren, Tecklenburg, Münster) bildeten die 
kulturelle Erweiterung der Wandertagesprogramme; regionale Küche und Weinverkostungen 
ergänzen die Regionalität.
Die Altersstruktur der Wanderreisegäste liegt zwischen 60 (50) und 80 Jahren und im Mittel unter 
dem der Rundreisegäste.

Für die Rundreisegruppe und die Wandergruppe sind an Tagen unterschiedlicher 
Programmgestaltungen zwei Reiseleiter erforderlich, wobei je nach spezifischer Kompetenz ein 
örtlicher Reiseleiter genutzt werden sollte. 
Entscheidender Faktor einer erfolgreichen Umsetzung ist eine exakte Planung der jeweiligen 
Zeitbedarfe und der Ausstiegs- und Zustiegsorte der Gruppen. Bei Premium-Wanderwegen sind auf
Grund der erstklassigen Markierung kein vollständiges Vorwandern durch den Wanderreiseleiter 
erforderlich, jedoch Wanderkompetenz und regionalspezifische Kenntnisse.
Nach eigenen Erfahrungen ist mit einer maximalen Wandergeschwindigkeit in der Gruppe von 2,7 
– 3,0 Km/h zuzüglich Pausenzeiten zu planen. 

Premiumwanderweg Kloster Felsenweg



Günstig erweist sich eine Gaststätte am Ziel, auch als Zeitpuffer zum Buszustieg. Gastronomisch 
erfolgt die Planung der Reise mit Halbpension als Abendessen; zur Mittagsrast werden 
Imbissmöglichkeiten am Wege bzw. der vorherige individuelle Erwerb von Picknick im Handel 
genutzt; Lunch-Pakete vom Hotel werden nur geordert, wenn keine andere Versorgung möglich ist.

2. Tageswanderfahrten mit Reisebus

Das Portfolio umfasste 2022 sechs, 2023 elf
und wird 2024 12 Fahrten umfassen. Die
gesamte Busauslastung liegt bei 30 bis 46
Pax, wovon die Wandergruppe im Mittel 15
Pax erreicht. Das Altersmittel der
Subgruppen unterscheidet sich um ca.
sechs bis acht Jahre.

Die Tagesreisen „kultur-wandern“ finden
im Umfeld von ca. 200 Kilometern um
Dresden statt. Als besonders erfolgreich
erweisen sich Destinationen, die öffentlich
oder mit Privat-PKW nur aufwändig zu
erreichen sind, wie Wandergebiete in
Nordböhmen.
Das gesamte Tageszeitbudget beträgt inklusive der Busreisezeit ca. 10 Stunden.
Die Wanderungen werden mit einer Streckenlänge zwischen 10 und 15 Kilometern realisiert.
Die kulturellen Komponenten, die genutzt werden, sind in den meisten deutschen Wandergebieten
ausreichend vorhanden und ergänzen das Wanderprogramm. Als sächsische Beispiele seien 
aufgeführt: historische Dorfensemble (Umgebindehäuser der Oberlausitz), Schlösser 
(Hubertusburg, Neschwitz), Museen (Göschen-Haus in Grimma, Villa Schminke in Löbau), 
historische Turmbauten (Löbauer Berg), renommierte Parkanlagen (Wörlitz), Bahnfahrten auf 
historischen Eisenbahnstrecken (Böhmische Nordbahn), geologische Besonderheiten (Rochlitzer 
Porphyr) sowie Weinverkostungen.
Zwei Reiseleitungen mit regionaler und wandertouristischer Kompetenz sind in der Regel 
erforderlich. 
Auch bei Tagesreisen sind eine exakte Planung der jeweiligen Zeitbedarfe und der Ausstiegs- und 
Zustiegsorte der Gruppen für den Erfolg maßgeblich, zumal Unregelmäßigkeiten und 
Abweichungen bei einer Tagesreise kaum noch kompensierbar sind und das Reiseerlebnis 
gefährden.
Aus Erfahrung ist das Publikum der angekoppelten Rundfahrt recht heterogen und umfasst auch 
physisch gering Leistungsfähige. Hieraus ergeben sich besondere Anforderungen an die Planung 
des Rundfahrtprogramms, da Besichtigungen und Freizeiten mit längeren Fußgängen zum Beispiel 
in Städten, Parks oder Burganlagen kaum realisierbar sind. Auch kann von dieser Personengruppe 
ein gewisser – zumindest mittelbarer – Druck ausgehen, die Rundfahrt zügig fortzusetzen ohne die 
Bedürfnisse andere Gäste nach längerem Verweilen zu berücksichtigen.

Die maximale Wandergeschwindigkeit sollte auch bei Tageswanderfahrten nur mit ca. 3,0 km/h 
zuzüglich Pausenzeiten geplant werden und zum Abschluss bietet eine Gaststätte oder eine 
Örtlichkeit mit individuellen Besichtigungen die Möglichkeit eines Zeitpuffers. 
Gastronomiebesuche sind oftmals nicht eingeplant – das verschafft Zeit zum Wandern. Die 
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Mittagsrast erfolgt üblicherweise aus dem Rucksack, was sich im Vergleich zur Preisgestaltung mit 
den Rundreise-Gästen der gleichen Tour preismindernd auswirkt. 

3. Tageswanderfahrten mit ÖPNV

Mit dem Ziel der Unabhängigkeit von einer
eine Mindestteilnehmerzahl
voraussetzenden Busnutzung wurden
Tageswanderungen durch den
Reiseveranstalter unter dem Label
„Dresdner Wandertag“ geplant, deren
wanderbare Zielregion mit öffentlichen
Verkehrsmitteln im Nahverkehrsbereich
Dresdens zu erreichen sind (Straßenbahn,
Bus, S-Bahn). Die jeweiligen
Zieldestinationen folgen einer
wanderbaren Projektidee: „Rund um
Dresden“ (2022), „Stromauf – Im Banne
der Elbe“ (von Meißen nach Schmilka.
2023), „Flusslandschaften – Nebenflüsse
der Elbe“ (2024). Die Auswahl der Wegstrecken ist an der Grundidee erlebnis- und 
abwechslungsreicher Wegedramaturgie sowie an Kriterien für Premiumwanderwege - 
insbesondere Wegeformat - orientiert. Alle Wanderungen sind begleitet von Kommentierungen zu 
geschichtlichen, landschaftlichen und regionalen Themen – sie unterscheiden sich insofern auch 
von den eher sportlich orientierten Wanderungen der Wandervereine. Neben der Wanderleitung 
ist eine kulturelle oder kulinarische Überraschung als kleines i-Tüpfelchen in den Leistungen 
inkludiert, deren Kostenanteil bei bis zu 10% der Einnahmen liegt. 
Die An- und Abreisekosten sind vom Teilnehmer zu tragen. Der Anteil von Nutzern eines 
Deutschland-Tickets lag 2022 (9€) bei einhundert Prozent und 2023 (49€) bei ca. 2/3 der 
Teilnehmenden.
Die Tageswanderfahrten finden üblicherweise am 1. Dienstag eines Monats von März bis 
November statt. Die ersten beiden Projekte entsprachen dem Charakter von 
Etappenwanderungen, wobei die kommende Etappe am Schlussort der vorangegangenen Etappe 
begonnen wurde. 
Die Etappenlängen liegen zwischen 12 und 16 Kilometern, die Gesamtzeit gemeinsamer Aktivitäten
bei sechs bis sieben Stunden. Die Teilnehmenden sind im Alter zwischen 62 und 84 Jahren, im 
Laufe der Zeit hat sich eine Kerngruppe mit gewisser Homogenität an Wanderleistungsfähigkeit 
herausgebildet. Auf Grund der Urbanität der Wanderregion wäre auch ein vorheriges Beenden der 
Wanderung durch einzelne Gäste im Tagesverlauf möglich. Formal reiserechtlich ist jede 
Wanderung eine einzelne Tagesreise und bedarf einer Buchung. Interessenten, die am Start ohne 
Anmeldung erscheinen, können jedoch gegen Sofortkasse teilnehmen. Die Teilnehmendenzahl 
schwankt zwischen 12 und 16 Pax.
Der Teilnahmepreis sollte die unmittelbaren Durchführungskosten decken. Eine 
Mindestteilnehmerzahl besteht (derzeit) nicht; die Veranstaltung ist vorrangig als kundenbindende 
Maßnahme zu verstehen. Die regelmäßige Durchführung und die deutliche Wanderausrichtung 
ermöglichen es, die Veranstaltung auch als Podium der Bewerbung von Mehrtagesreisen zu 
nutzen.

Im Banne der Elbe: Wilkeaussicht Elbsandsteingebirge



„kultur-wandern“ – Ergebnisdiskussion

Durch die neuen Veranstaltungen wurden in zwei Reisesaisons annähernd 500 Buchungen 
generiert und ca. 750 Personenreisetage allein durch Buchungen der neu konzipierten 
Wanderreisen realisiert. Unter dem Label „kultur-wandern“ reisten insgesamt mehr als eintausend 
Gäste und verbrachten ca. 1500 Reisetage in den beschriebenen drei Angebotsformen.
Im Wesentlichen buchten vorhandene Altkunden des Veranstalters, die durch das Wanderangebot 
ihre Wanderinteressen besser verwirklichen können und an den Veranstalter gebunden werden 
konnten. Aus diesen entwickelte sich ein Kundenstamm für Wanderreisen, der in der Regel 
mindestens monatlich eine Aktivität bucht.
Akquirierte Neukunden bekundeten Überraschung über das Portfolio eines lokalen Anbieters und 
sind eine Bereicherung des Kundenstamms. 
Durch das preisgünstige und logistisch einfache Angebot der Tageswanderfahrten mit ÖPNV 
„Dresdner Wandertag“ haben Interessierte eine einfache Möglichkeit des Testens von 
Anforderungen und Gruppenverhalten des Gruppenwanderns. 
Mehrere Reisen erreichten nur durch die Kombination zweier Interessengruppen die erforderliche 
Mindestteilnehmerzahl, so dass sie durchgeführt werden konnten.
Wanderstrecken zwischen zehn und fünfzehn Kilometern entsprechen den Möglichkeiten und 
Bedürfnissen der Zielgruppe. 
Für die Reisezielplanung bei Tagesreisen hat sich als bedeutsam erwiesen, nicht allbekannte 
touristische Klassiker (Elbsandsteingebirge/Bastei u.ä.) zu wählen, sondern eher „zweitrangige“ 
Destinationen, die mit ÖPNV schlecht zu erreichen sind (Mileschauer und Lovos sowie Böhmisches 
Paradies in der Tschechischen Republik, Tal der Mulde oder Zschopau im Vorerzgebirge).
Bei den Planungen von Mehrtageswanderfahrten wurden zielgerichtet Premium-Wanderregionen 
gewählt, deren Wanderstruktur vielfältige Angebote offerieren, abwechslungs- und erlebnisreiche 
Wege bester Markierung bieten.
Die Verknüpfung von Kultur und Wandern wird von der Gästen als Bereicherung empfunden.
Die gemeinsame Busnutzung von Rundreise- und Wandergruppe sollte den Gästen erklärt werden,
ist jedoch bei exakter Planung der Reise und Einhaltung dieser, unkompliziert.

Schlussfolgerungen

Die zweijährige Entwicklung und Durchführung von Bus- Wanderreisen unter der Marke „kultur-
wandern“ als Kombination von Wander- und Rundreisegruppe mit einer die Programmgestaltung 
des Wanderns ergänzenden markanten kultur-historischen Komponente durch einen sächsischen 
Reiseveranstalter führte zur Portfoliobereicherung, einem Buchungsanstieg, einem höheren 
Durchführungsgrad ausgeschriebener Reisen, der  Stabilisierung von bestehenden 
Kundenbeziehungen, einem Neukundenzugewinn und zur Imageerweiterung des 
Reiseveranstalters. 

Quellen:
Bines Reisekiste, www.binesreisekiste.de
Quack, H.D., Schumacher, Kathrin: Marktstrukturen im Gruppenwanderreisemarkt: ein Überblick. In: Quack,

H.-D., Schmeißer, J.: Gruppenwanderreisen. Marktstruktur – Organisation – Prozesse. Berlin 2017
Quack, H.D., Thiele, F.: Wandern in Krisenzeiten. Berlin 2022
Schmeißer, J.: Auf zu den Premiumwanderwegen. In: Busfahrt 2/2021
Schmeißer, J.: Post Corona: Gruppenwanderreisen – (k)ein „Weiter so“? in: Quack, H.D., Thiele, F.: Wandern 

in Krisenzeiten. Berlin 2022


